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Kommen Sie zu unseren Veran-
staltungen und Gottesdiensten, 
zu den Konzerten und zur Ge-
meindeversammlung, dann spü-
ren Sie, dass wir alle gemeinsam 
auf dem schlingernden Weg zwi-
schen Ungewissheit und Hoff-
nung unterwegs sind. Vielleicht 
stärkt Sie das.  
 
Vielleicht haben Sie Lust, bei un-
serem Wunschbaum Wünsche zu 
erfüllen oder haben selber wel-
che? Wie wärs mit Adventsan-
dachten draußen unterm Glo-
ckenturm mit Punsch? 
 
Ich wünsche Ihnen einen guten 
Jahresausklang und einen hoff-
nungsvollen Übergang in das 
neue Jahr. 
 
Mit herzlichen Grüßen,  
Ihr Pastor  
 
 
Christoph Borger 

die Welt scheint 
durchzudrehen. 
Israel und Pa-
lästina, Russ-
land und die 
Ukraine, das 
Jahr 2023 war 
das wärmste 
Jahr, das man 
je gemessen 
hat, aber in ein 

paar Jahren wird man sagen, 
dass es doch noch ganz erträg-
lich war – und wir gehen auf 
Weihnachten zu. Passt das zu-
sammen? Adventsmärkte, Weih-
nachtsgeschenke und Familien-
feier im Angesicht der Weltlage?  
 
Aber so ist unsere Existenz. Es 
gibt Widersprüche, Dinge stehen 
nebeneinander, die nicht zu ver-
einbaren sind. Trauer und Freude 
gibt es ja auch in unserem eige-
nen Leben, oft genug an ein und 
demselben Tag. Wir tun Gutes 
und haben wenig später schlech-
te Gedanken, alles nebeneinan-
der. 
 
Weihnachten ist ein Hoffnungs-
fest. Ein Fest, das die Hoffnung 
nährt, dass das Gute doch die 
Oberhand behält, und dass Gott 
da ist in allem Chaos und auch im 
Leid, das wir Menschen verursa-
chen. Er wird das alles nicht ver-
hindern, aber er kann uns helfen, 
das zu ertragen, denn wir können 
es ihm sagen und darüber vor 
ihm klagen. 
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Liebe Gemeinde von St. Petrus, 
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Der erste Advent (3. Dezember) ist der Beginn des neuen Kirchenjahres. 
Zum ersten Mal singen wir Adventslieder, der Adventskranz hängt in der 
Kirche, vorweihnachtliche Stimmung kommt auf.  
 
Um 15 Uhr feiern wir einen Gottes-
dienst mit den Singzwergen,     
anschließend können Sie beim 
Advent unterm Glockenturm Glüh-
punsch trinken und selbstgebacke-
ne Waffeln essen. Im Petrus-
Laden können Sie schon die ers-
ten Weihnachtsgeschenke für 
Nachbarn und Freunde kaufen. Es 
gibt ja immer noch den Heimfelder 
Honig und selbstgekochte Marme-
lade und natürlich den diesjährigen 
Petrus-Wein aus Frankreich mit 
dem Etikett des Heimfelder Stra-
ßenplanes. Andere Stände mit 
Kunsthandwerk kommen noch da-
zu. 
 
Von 15 bis 18 Uhr werden wir für 
Sie da sein, Würstchen grillen und 
für gute Stimmung sorgen. 

Advent unterm Glockenturm - am 1. Advent - 15 Uhr 

Gemeindeversammlung - am 2. Advent - 12 Uhr 

Wir laden Sie herzlich ein zur Gemeindeversammlung am 2. Advent    
(10. Dezember) nach dem Gottesdienst um 12 Uhr. Wir berichten über 
die Entwicklungen im vergangenen Jahr und die Vorhaben in der nächs-
ten Zeit. Es hat ja einige Veränderungen im Personalbereich gegeben 
und es wird auch im nächsten Jahr sich noch einiges ändern. Sie werden 
erfahren, wie es um die finanzielle Situation der Gemeinde steht und 
können selber Anregungen geben oder uns mit Rückmeldungen weiter 
helfen. Es ist eine gute Gelegenheit, die Arbeit des Kirchengemeindera-
tes zu begleiten. 
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Männergespräche - 2. Dezember 2023 und 10. Februar 2024 

Die Reihe der Männergespräche 
wird fortgesetzt. 
Wir planen von 10 -13 Uhr: 
 

2. Dezember  
Thema: Arbeit 

 

Wir Männer definieren uns gerne 
über unsere Arbeit. In Vorstel-
lungsrunden sagen wir unsere 
Namen und meistens sofort, was 
wir tun, was wir arbeiten, was wir 
sind. Aber wie würden wir uns 
vorstellen, wenn wir nicht erwäh-
nen dürften, was wir arbeiten? 
Wer sind wir ohne unsere Arbeit? 
Wieviel Arbeit tut uns gut? 
 

10. Februar  
Thema: Wir Männer und  

unsere Mütter 
 

An diesem Sonnabend können 
wir uns in der gewohnt zwanglo-
sen Runde beim Frühstücken 
über unsere erste Beziehung zu 
einer Frau in unserem Leben 
austauschen: Wir reden über un-
sere Erfahrungen mit unseren 
Müttern.  
 
Eine Beziehung, die Männer be-
sungen (z.B. Heintje: Mama; 
John Lennon „Mother“), in Bü-
chern untersucht und z.T. ideali-
siert (Maxim Gorki, „Die Mutter“) 
und in Bildern (z.B. Leonardo Da 
Vinci „Madonna mit der Nelke“) 
dargestellt haben. 
 
Wie hat sich diese Beziehung 
seit unserer Kindheit entwickelt? 

Was fiel leicht, was war schwie-
rig? Inwieweit hat unsere Mutter - 
bewusst oder unbewusst - unsere 
Partnerwahl beeinflusst? Inwie-
weit orientieren wir unseren Alltag 
noch heute an der Beziehung zu 
unserer Mutter? („Futtern wie bei 
Muttern“, die böse Schwiegermut-
ter, Männer- oder Frauenrollenbil-
der u.v.m). 
 
Darüber können wir reden: jeder 
so, wie er es wünscht und so in-
tensiv, wie er mag. Lediglich Zu-
hören ist natürlich auch möglich. 
Wir können Ernstes besprechen 
und natürlich herzlich zusammen 
lachen. 
 
Eine Anmeldung wäre wegen der 
Brötchenzahl hilfreich, da wir für 
ausreichend Frühstück sorgen 
wollen. Anmeldungen über: 
 
Christoph Borger (7904966 oder 
pastor.borger@petrus-heimfeld.de) 
 
Michael Meinekat (017655133674, 
michael.meinekat@meinekat.org) 

mailto:pastor.borger@petrus-heimfeld.de
mailto:michael.meinekat@meinekat.org
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Wunschbaum 

Wir erfüllen Ihre Wünsche!  
Vielleicht.  

 
Jedenfalls wissen wir, dass Wün-
sche, die man äußert, eine größere 
Chance haben, erfüllt zu werden, 
als die Wünsche, die man für sich 
behält. Darum gibt es im Advent 
die Aktion Wunschbaum im Foyer 
der Kirche. Und die geht so: 
 
Wünsche: 
Wir stellen einen Baum im Foyer 
auf. Jeder, der will, kann einen Zet-
tel daran hängen mit seinem 
Wunsch und auf der Rückseite sei-
nem Namen. Das kann alles Mögli-
che sein: Schokolade, Blumen, ei-
ne Einmalhilfe beim Einkaufen, 
Spielsachen, ein Buch, was immer 
sich einer wünschen kann. Je ein-
facher die Wünsche, desto größer 
ist die Chance, dass sie erfüllt wer-
den. 

Wunscherfüller: 
 
Wer gerne jemandem einen 
Wunsch erfüllen möchte, schaut 
sich die Wünsche auf den Zetteln 
an und kauft z.B. die Schokolade 
oder das Spielzeugauto und legt 
das Geschenk unter den Baum 
zusammen mit dem Wunsch-
schild. (Vielleicht haben Sie das 
Gewünschte sogar zu Hause und 
sind froh, dass es jemand ge-
brauchen kann.) 
 
Wenn es um Hilfen geht, legen 
Sie einfach Ihre Telefonnummer 
zu der Wunschkarte, dann kann 
man Sie anrufen und einen Ter-
min vereinbaren. 
 
Es gibt keine Garantie, dass die 
Wünsche erfüllt werden, aber es 
gibt eine Chance! 
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Was wäre die Weihnachtszeit ohne Musik? Am Samstag, den 2. De-
zember 2023 um 16 Uhr spielen Schülerinnen und Schüler der Staatli-
chen Jugendmusikschule hier aus dem Stadtbereich für Sie. Dabei gibt 
es Weihnachtliches und nicht ganz so Weihnachtliches zu hören, treten 
Kinder zum ersten Mal auf oder sind schon länger dabei, spielen allein 
oder in kleinen Ensembles – und zum Abschluss sogar in einem gro-
ßen Orchester.  
 
Seien Sie herzlich eingeladen, kommen Sie zum Zuhören. Genießen 
Sie eine gute Stunde lang vorweihnachtliche Klänge. Wir freuen uns 
auf Sie! 
 
Der Eintritt ist frei. 

Wir laden in der Adventszeit jeden 
Mittwoch zu einer abendlichen 
Andacht unter dem Glockenturm 
ein. Da ist Zeit, um zu singen, zu 
beten, einer Geschichte zuzuhö-
ren und gemeinsam an der Feu-

Adventsandachten unterm Glockenturm 

erschale noch einen Moment bei 
einem warmen Punsch zu verwei-
len und die Gemeinschaft zu ge-
nießen. 
 
Wir heißen Sie willkommen am 
 

Mi,   6. Dezember - 18.30 Uhr 
Mi, 13. Dezember - 18.30 Uhr 
Mi, 20. Dezember - 18.30 Uhr  

 
Denken Sie gerne an eine Ta-
schen- oder Stirnlampe als Unter-
stützung für den Blick ins Gesang-
buch. 
 
Wir freuen uns auf Sie! 
 
Prof. Dr. Enno Stöver 
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Winternotprogramm 

Wie nun schon seit vielen Jahren 
haben wir auch in diesem Winter 
wieder Container auf dem Park-
platz stehen, in denen zwei Men-
schen, die in der Regel obdachlos 
sind, die kalte Jahreszeit über 
wohnen können. Rechts sind die 
Wohncontainer und links ist der 
Sanitärcontainer mit Toilette und 
Dusche.  
 
In diesem Jahr sind zum ersten 
Mal zwei Frauen in die Container 
eingezogen und zwei kleine Hun-
de. Es ist ein kleiner Beitrag, die 
Not der Obdachlosen im Winter 
zu lindern. Die Jahre werden zwar 
immer wärmer und wir klagen 

über das Fehlen von Schnee, aber 
im Winter die Nächte draußen zu 
verbringen ist dennoch kein Ver-
gnügen, ja sogar gefährlich, denn 
immer wieder erfrieren Menschen 
auch bei uns.  
 
Wenn Sie den beiden Bewohnerin-
nen etwas Gutes tun wollen, neh-
men wir gerne Spenden an. Das 
kann Geld sein, das können Le-
bensmittel sein (das kann diesmal 
auch Hundefutter sein) oder eine 
andere kleine adventliche Aufmerk-
samkeit. 
 
Christoph Borger 
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Anger & Plush - 10. Februar 2024 um 19.30 Uhr 
Ein Irish Folk Duo, wenn das die Kelten wüssten... 

Wir erleben einen garantiert mit-
reißenden musikalischen Abend 
in der St. Petrus Kirche mit dem 
Duo Anger & Plush. Cornelius 
„Zorny“ Bode und Guido Plüsch-
ke sind bekannte Vollblutmusiker, 
die eine Geschichte langer 
Freundschaft weit über die irische 
Musik hinausgehend verbindet 
 
„Anger“ heißt übersetzt „Zorn“ 
und Plush ist das englische Wort 
für den „Plüsch-Stoff“. Und wenn 
Zorny und Plüschke auf die Büh-
ne treten, sind sie „Anger & 
Plush“! 
 
Mehr als nur Folk! 
Die beiden Komponenten: Spiel-
freude und die zwischenmensch-
liche Ebene sind der 
Garant für ein gutes mu-
sikalisches Programm 
und viel Spaß auf der 
Bühne.  
   
Mit Gitarre, Stompbox 
und Gesang (Cornelius 
"Zorny" Bode) sowie 
Gesang, Bodhrán, Gi-
tarre, Bouzouki, Banjo, 
Mandoline, Mandocello, 
Mandola und Shruti Box 
(Guido Plüschke)      
gelingt es dem Duo   
traditionelles Liedgut 
und bekannte keltische 
Melodien, sogenannte 
Tunes, im neuen Licht 
erscheinen zu lassen.  

Dabei bedienen sie sich nicht nur 
bei Elementen der traditionell iri-
schen Musik, sondern gucken 
ebenfalls über den Tellerrand und 
lassen Blues, Bluegrass, Swing, 
Rock und Pop in ihre Arrange-
ments einfließen. Und das soll 
passen? Und wie!  
   
Wer sich selber ein Bild darüber 
machen möchte, wie diese beiden 
musikalischen Urgewalten die 
Bühne beleben, sollte sich einen 
Auftritt mit Anger & Plush nicht 
entgehen lassen am 10. Februar 
in St. Petrus. 
 
Der Eintritt ist frei – eine Hutspen-
de für die Künstler wird erbeten. 
www.angerandplush.de 
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Kekse backen im Advent - 11. Dezember, 16-19 Uhr 

Die Evangelische Jugend lädt 
Kinder und Jugendliche ab 10 
Jahren zum gemeinsamen Kek-
sebacken ein. Wir backen traditi-
onelle Keksteige zum Ausste-
chen. Es wäre toll, wenn ihr eure 
liebsten Ausstechformen und 
evtl. eine Teigrolle mitbringt. Es 

gibt Punsch und Naschkram, gute 
Musik und jede*r kann natürlich 
auch Kekse probieren und wel-
che mit nach Hause nehmen. 
Den Rest der Kekse werden wir 
im Laufe der Adventszeit im Ju-
gendraum essen. 
 
Meldet euch bitte bis zum 6. De-
zember bei Diakonin Nicole Mey-
er an, damit wir die Teigmengen 
gut planen können! Bringt gern 
einen Freund oder eine Freundin 
mit! 
 
Diakonin Nicole Meyer 

Karaoke für jung bis alt in St. Petrus - 24. Februar, 19 Uhr 

Der Vorhang geht auf, der Spot 
geht an. Sagt dem DJ euren 
Liedwunsch und im Nu wird ein 
Playback abgespielt und der 
Text auf einer Leinwand ange-
zeigt. Karaoke singen macht rie-
sigen Spaß und jede*r, der Lust 
hat, kann seine Stimme mit den 
anderen Gästen teilen.  
 
Wir singen Lieder  aus den Be-
reichen Rock, Pop, Schlager. Im 
Saal bei Getränken und Knab-
berzeug erzeugen wir so ein ge-
mütliches Kneipenfeeling mit Ge-
sangseinlangen.  

Ob Einzeln oder als Gruppe, alles 
ist möglich.  Diakonin Nicole Mey-
er führt durch den Abend. Wer 
mag, kann sich gerne im Vorbe-
reitungsteam „Karaoke“ engagie-
ren.  
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Mit dem Überblick zu dem Thema 
„Demenz“, ein Vortrag von ca. 45 
Minuten, möchte ich gerne mit 
Ihnen ins Gespräch kommen, 
Fragen beantworten und Themen 
aufgreifen, die für weiterführende 
Treffen die Grundlage sein kön-
nen. 
 
Ich freue mich auf sie! 
Dr. Gabriele Probandt 
Fachärztin für Altersmedizin 
 
Der Vortrag findet statt am       
29. Februar 2024 um 17 Uhr in 
der St. Petrus Gemeinde. 
Der Eintritt ist frei, eine Anmel-
dung ist nicht nötig. 
 
Er ist gedacht für alle, die mit De-
menz in Berührung kommen, ob 
in der Familie oder im Freundes-
kreis, aber auch für alle, die sich 
grundsätzlich informieren wollen. 

Wir werden alle 
so viel älter und 
je älter wir wer-
den um so grö-
ßer ist das Risi-
ko an einer De-
menz zu erkran-
ken. Wir sollten 
nicht mit Angst 
und Schrecken 
diesem Phäno-
men aus dem 

Wege gehen. Das Wissen um die-
se Erkrankung des Nervensys-
tems in seinen vielen Aspekten 
ermöglicht es, Wege zu finden, 
dem Menschen mit einer Demenz-
erkrankung hilfreich zur Seite zu 
stehen, frühzeitig gemeinsam das 
weitere Leben zu planen, Hilfen zu 
beanspruchen und trotz aller Ein-
schränkungen gemeinsame Le-
bensfreude in diese Tage mitzu-
nehmen. 

Demenzerkrankungen, ein Einblick - ein Überblick 
Donnerstag, 29. Februar 2024 - 17 Uhr 
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Dr. Gabriele Probandt 



Fehlt Ihnen noch ein Weihnachtsgeschenk? 
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Es gibt wieder Petrus Wein! Diesmal 

ist es ein französischer Rotwein von 

der Loire, aus der Malbec Rebe von 

2020, Domaine Charbonnier. Er hat 

13% vol. und ist mit 750 ml abgefüllt. 

 

Die elegante Flasche wird geziert 

durch das St. Petrus Etikett mit dem 

stilisierten Heimfelder Stadtplan, auf 

dem diesmal zur leichteren Orientie-

rung die Kirche eingezeichnet ist. 

 

Ein ideales Geschenk zu Weihnach-

ten, für Geburtstage, für die Nach-

barn, die die Blumen gegossen ha-

ben, für ein Dankeschön aller Art. 

 

Die Flasche kostet 9 Euro und für 

Mitglieder des Fördervereins 8 Euro. 

Der Erlös des Weines kommt unse-

rem Förderverein Petrus Freunde 

e.V. zugute, etwa zwei Euro pro   

Flasche. 

 

Der Wein ist auf 500 Flaschen limi-

tiert. Sie können ihn erwerben z.B. 

im Petrus Laden sonntags nach dem 

Gottesdienst oder sagen Sie im Kir-

chenbüro oder bei Pastor Borger       

Bescheid, wie viele Flaschen sie 

kaufen möchten. Kartons mit je 6 

Flaschen werden auf Wunsch auch 

nach Hause geliefert.  

 

Zum Wohl! 
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Dezember 
 
1. Dezember Freitag, 19 Uhr    Diakonin Meyer 
  Jugendgottesdienst   + Jugo-Team 
 und Partyzipation 
 
3. Dezember  15 Uhr     Pastor Borger 
1. Advent  Gottesdienst und Advent 
  unterm Turm   
 
10. Dezember  11 Uhr      Prädikant Dr. Stöver 
2. Advent  Gottesdienst + Flauti vivi 
 anschl. Gemeindeversammlung 
 
17. Dezember  11 Uhr     Pastor Borger 
3. Advent  Gottesdienst  
 
24. Dezember  15.30 Uhr - Gottesdienst  Pastor Borger 
Heiligabend  mit den Singzwergen 
 und Krippenspiel 
 

  17 Uhr - Christvesper   Pastor Borger 
 

  23 Uhr - Christmette   Pastor Borger 
 
25. Dezember  17 Uhr     Prädikant Dr. Stöver 
1. Weihnachtstag  Weihnachtsgottesdienst 
 
31. Dezember  17 Uhr     Prädikant Bornträger 
Silvester  Gottesdienst  
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Januar 
 
7. Januar  11 Uhr  
   Gottesdienst mit Abendmahl  Pastor Borger 
    
14. Januar  11 Uhr     Pastor Borger 
   Gottesdienst 
 
19. Januar  Freitag, 19 Uhr    Diakonin Meyer 
   Jugendgottesdienst   + Jugo-Team 
 
21. Januar  11 Uhr     Prädikant Bornträger 
   Gottesdienst 
 
28. Januar  11 Uhr     Prädikant Dr. Stöver 
   Gottesdienst 

Februar 
 
4. Februar  11 Uhr     Pastor Borger 
   Gottesdienst mit Abendmahl   
 
11. Februar 11 Uhr     Prädikant Dr. Stöver 
   Gottesdienst 
 
18. Februar 11 Uhr     Pastor Borger 
   Familiengottesdienst 
 
23. Februar Freitag, 19 Uhr    Diakonin Meyer 
   Jugendgottesdienst   + Jugo-Team 
 
25. Februar 11 Uhr     Prädikant Bornträger 
   Gottesdienst 
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Kinder 
 
St. Petrus Singzwerge* 
Dienstag, 15.30-16.10 Uhr 
(4-6 Jahre) und 
Dienstag, 16.15-17.15 Uhr 
(7-12 Jahre) 
Kontakt: Christine Wolter 
Tel. 0176-64208322 
info@christine-wolter.com 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Jugendliche 
 
St. Petrus Singelben* 
Jugendchor ab 13 Jahre 
Donnerstag, 17.00-18.30 Uhr 
Kontakt: Christine Wolter 
Tel. 0176-64208322 
info@christine-wolter.com 
 
 
 
 
Konfirmanden* 
14-tägig 
Mittwoch, 17-18.30 Uhr 
 
Offener Jugendtreff 
Dienstag, 15-18 Uhr 
 
Konfi-Treff* 
Mittwoch, 18.30 - 21 Uhr 
(an Konfitagen) 
 
Jugendgottesdienst* 
Freitag (monatl.), 19-20 Uhr 
1.12., 19.1., 23.2. 
 
JuGo-Treff* 
Freitag, 20-22 Uhr 
(an JuGo-Tagen) 
 
Band-Probe 
nach Vereinbarung 
 
 
 
Kontakt: Diakonin Nicole Meyer 
Tel. 040-7914 03 80 oder 
jugendarbeit@petrus- 
heimfeld.de www.petrus-heimfeld.de 
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Alle Veranstaltungen finden im St. Petrus-Gemeindezentrum,  
Haakestraße 100, statt. 

*Die Veranstaltungen finden in den Schulferien nicht statt 

Erwachsene 
 
SingRiesen 
Montag, 19-20.30 Uhr 
Kontakt: Christine Wolter 
Tel. 0176-64208322 
 
Kirche in between 
Ein Angebot für junge 
Menschen ab 18+ 
Kontakt: Nicole Meyer 
Tel. 040-7914 03 80 oder 
jugendarbeit@petrus- 
heimfeld.de 
 
Männergruppe 
nach Vereinbarung 
Pastor Christoph Borger 
Tel. 790 49 66 
pastor.borger@petrus-
heimfeld.de 
 
Heimfelder Posaunenchor 
Dienstag, 18.30-20 Uhr 
Kontakt: Hartmut Fischer 
Tel. 0177 24 51 164 
 
 

Senioren 
 
Gymnastik 
Dienstag,  
  9.30-10.30 Uhr 
10.40-11.40 Uhr  
11.50-12.50 Uhr 
Kontakt: Gerlinde Thon 
Tel. 768 49 38 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Seniorenkreis 
St. Petrus & St. Paulus 
Mittwoch, 15-17 Uhr 
Kontakt: Ilse Möller 
Tel. 792 70 14 
Pastor Christoph Borger 
Tel. 790 49 66 
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„Augen auf bei der Berufswahl“ 
antworte ich immer, wenn mir 
jemand sagt, ich müsse ja nur 
sonntags arbeiten. Meistens will 
auch keiner mit mir tauschen. Es 
gibt aber tatsächlich auch außer-
halb des Sonntags Arbeit, die 
getan werden will.  
 
Einmal im Jahr mache ich etwas 
ganz Besonderes, denn ich betei-
lige mich an der Notfallseelsorge 
in Hamburg. Dann bin ich für eine 
ganze oder eine halbe Woche 
Tag und Nacht in Rufbereitschaft 
für die Einsatzleitstelle der Feuer-
wehr Hamburg. Die ruft mich, 
wenn irgendwo in der Stadt ein 
Mensch auf tragische Weise ge-
storben ist, meist durch einen 
Unfall, einen Suizid oder auch 
eines plötzlichen, unerwarteten 
natürlichen Todes, und wenn 
dann Angehörige, Kinder, Eltern 
oder Eheleute seelsorgerlich be-
gleitet werden müssen.  
 
In dieser Woche trage ich einen 
kleinen Pieper bei mir, der jeder-
zeit losgehen kann. Dann kann 
es sein, dass ich nach Barmbek 
oder Blankenese fahren muss, 
weil dort ein Todesfall vorgekom-
men ist. Das ist meist eine an-
strengende Woche, denn man 
weiß überhaupt nicht, was auf 
einen zukommen kann. Es kann 
auch sein, dass eine Woche gar 
nichts ist, aber selbst dann gibt 

es eine Grundanspannung, die 
mit dem normalen Alltag nicht 
vergleichbar ist. Es kann schließ-
lich auch sein, dass man täglich 
irgendwohin muss.  
 
Es geht um Seelsorge im priva-
ten Bereich, in Familien. Man 
weiß auch nie, wie lange so ein 
Einsatz dauert, eine Stunde oder 
einen halben Tag? Es kann dau-
ern, bis die Situation vor Ort wie-
der so stabil ist, die Menschen so 
gut versorgt sind, dass man sie 
wieder alleine lassen kann.  
 
Feuerwehr und Polizei verab-
schieden sich meist, wenn der 
Notfallseelsorger kommt. Es geht 
darum, die Situation mit den An-

Was macht der Pastor eigentlich so in der Woche? 
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gehörigen auszuhalten, vielleicht 
ein Abschiedsritual von dem Ge-
storbenen durchzuführen, Ange-
hörige herbeizurufen oder den 
nächsten Schritt zu überlegen. 
Dafür gab es eine gesonderte 
Ausbildung für Notfallseelsorge.  
 
Ich habe dann auch einen Koffer 
dabei. Darin sind eine Kerze, Ta-
schentücher, Telefonlisten, ein 
Engel und alles, was man in die-
sen Situationen so brauchen 
könnte. Am wichtigsten ist aber 
der Beistand, das miteinander 
Aushalten und nicht Ausweichen. 

Denn Trost ist in dieser unmittel-
baren Situation fern.  
 
Wenn es um Unglücke im öffent-
lichen Bereich geht, Zugunglücke 
etwa, dann treten andere Mecha-
nismen in Kraft, dann gibt es die 
professionellen Notfallseelsorger 
der Kirche, die dafür angestellt 
sind, und das Kriseninterventi-
onsteam des Roten Kreuzes. 
Ende Februar ist es für mich wie-
der so weit. Ich hoffe, es bleibt 
ruhig.  
     
Pastor Christoph Borger 
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Liebe Pilgerfreunde! 
 
die Wintermonate locken uns zu 
kürzeren Touren und zu Weih-
nachtsmarkt und Pilgermesse. In 
diesem Jahr geht es zum Weih-
nachtsmarkt auf dem Kiekeberg. 
Ich bin gespannt auf die Harbur-
ger Berge im Dezember. Bitte an 
Schuhwerk mit ordentlich Profil 
denken!  
 
Der Weg zur Pilgermesse ist in 
2024 mit dem Abschied von Pil-
gerpastor Bernd Lohse und mit 
Glück mit dem Kennenlernen mit 
der neuen Pilgerpastorin/dem 
neuen Pilgerpastor verbunden. 
Wenn Sie sich für unsere Pilger-
touren interessieren, lassen Sie 
sich in den Emailverteiler aufneh-
men, indem Sie eine Mail schrei-
ben an holst@kirche-harburg-
mitte.de.  

Die vorbereiteten Touren bei uns 
im Süden: 
 
Sonntag, 3. Dezember,  
Adventspilgern von Marmstorf 
zum Weihnachtsmarkt im  
Freilichtmuseum Kiekeberg 
Treffen 09.55 Uhr Auferstehungs-
kirche Marmstorf (Bus 145 und 
345 Marmstorfer Kirche) 
Strecke: ca. 9 km   
Dauer: ca. 4 Stunden   
Kosten: HVV und Eintritt Museum 
Leitung: Kerstin Pape 
 
Sonnabend, 6. Januar, 
Harburger Krippenweg 
Treffen: 14 Uhr St. Paulus,  
direkt an der S-Heimfeld,  
Alter Postweg 46 
Wir enden an der St. Johannis-
Kirche, Bremer Str. 9  
Strecke: ca. 6 km     
Dauer: ca. 5 Stunden    
Kosten: HVV 
Leitung: Regina Holst 
 
Sonnabend, 17. Februar,  
Sternpilgern zur Pilgermesse  
in St. Jacobi 
Treffen: 08.30 Uhr, S-Bahn Ved-
del, Eingang/Ausgang Nord,  
Wilhelmsburger Platz 
Strecke: ca. 5 km      
Kosten:  HVV 
Leitung: Regina Holst 
Möglicherweise ist eine eigene 
Anmeldung in St. Jacobi erforder-
lich, das wird Anfang Februar 
2024 bekannt sein! 
 

Pilgerangebote im Winter 2023/2024 

mailto:holst@kirche-harburg-mitte.de
mailto:holst@kirche-harburg-mitte.de
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Auskünfte zu den Touren erhal-
ten Sie bei Regina Holst unter 
holst@kirche-harburg-mitte.de 
oder Mobil 0157 8054 04 04. 
Anregungen für schöne eigene 
Touren und Einladungen zu den 
Touren vom Pilgerzentrum und 
anderen finden Sie im Internet 
unter www.pilgern-im-norden.de.  

Pastorin Regina Holst 

mailto:holst@kirche-harburg-mitte.de
http://www.pilgern-im-norden.de


 

        22  |  Kinderseite                                      Vorschau |  23 



 

        22  |  Kinderseite                                      Vorschau |  23 

Die Teamer*innen freuen sich 
schon darauf und sicher auch so 
manches Kind: 
 
In der ersten Ferienwoche der 
Frühjahrsferien (18. -  22. März,  
9 - 12 Uhr) findet wieder wie ge-
wohnt unsere Kinderbibelwoche 
statt. Für Kinder ab dem Vor-
schulgruppenalter bis 10 Jahre ist 
es immer ein Riesenspaß!  
 
Wir starten mit einer kleinen An-
dacht in der Kirche, frühstücken 
zusammen, spielen, basteln, sin-
gen und haben jede Menge 
Spaß! Die Kleingruppen werden 
von unseren Jugendlichen be-
treut, die dies im Rahmen ihrer 
Teamerausbildung machen. Auch 
ältere Teamer*innen sind herzlich 
willkommen mitzuhelfen! 

Anmeldungen werden bis zum 8. 
März im Gemeindebüro entgegen 
genommen. Um einen Teil der 
Kosten zu decken, erheben wir 
einen  Beitrag von 10 Euro. 
Am Freitag wird es wieder einen 

gemeinsamen Abschluss mit Ein-

ladung der Eltern, Großeltern, Ge-

schwister und Interessierten ge-

ben. 

 

Falls es Erwachsene gibt, die 

beim Frühstück oder beim Einkauf 

unterstützen wollen, wäre das pri-

ma! Diese können sich bei Diako-

nin Nicole Meyer in eine Liste ein-

tragen. Auch einzelne Hilfstage 

sind möglich. 

Diakonin Nicole Meyer 

Kinderbibelwoche in den Frühjahrsferien 
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Hier könnte auch Ihre Anzeige stehen.  

Für weitere Informationen wenden Sie  

sich bitte an das Kirchenbüro. 
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Harburger Ring 31 
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Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft im Förderverein Petrus Freunde e.V.  

Die Daten werden zur Vereinsverwaltung auf elektronischen Datenträgern 
während der Mitgliedschaft gespeichert.  

  Spendenbescheinigung erwünscht 

 
_________________  _________________________ 
Datum     Unterschrift 
 

SEPA-LASTSCHRIFTMANDAT (wiederkehrende Zahlungen) 
Petrus Freunde e.V., Haakestr. 100c, 21075 Hamburg 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE23ZZZ00001986891 
Ihre Mitgliedsnummer (Mandatsreferenz) wird Ihnen separat per Bestätigungs-
schreiben mitgeteilt. 
Ich ermächtige den Förderverein Petrus Freunde e.V., Zahlungen von meinem 
Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die 
von dem Petrus Freunde e.V.  auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungs-
datum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die  
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

 
Name, Vorname:       ______________________________________ 
(Kontoinhaber/Zahlungspflichtiger) 

 
Kreditinstitut (Name und BIC): _______________________________ 
 
IBAN: _______________________________________________ 
 
 _________________    _____________________________ 
             Datum und Ort          Unterschrift des/der Kontoinhaber/in 

Name, Vorname     

Geburtsdatum     

Straße     

PLZ / Wohnort     

Telefon     

Email     

Ich zahle 

 monatlich einen Beitrag in Höhe von € …....................... 

 vierteljährlich einen Beitrag in Höhe von € …....................... 

 jährlich (bis zum 31. März) einen Beitrag in Höhe von € ....................... 
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IMPRESSUM 

Herausgeber: Ev.-Luth. St. Petrus-Kirchengemeinde, Haakestraße 100c, 21075 Hamburg 

Redaktion: Christoph Borger (verantwortlich), Dorit Böhnke, Nicole Meyer 

E-Mail: buero@petrus-heimfeld.de; Redaktionsschluss: 31. Januar 2024 

Auflage: 2000 Stück (kostenlose Verteilung); Druck: gemeindebriefdruckerei.de 

Fotos/Grafik: 1,2,7,10-12,14,19,21-23: gemeindebrief.de; S.4,5,10: pixabay.com;  S. 8: 

Böhnke; S.13: Borger; S. 20,21: Holst; alle anderen privat. 

Gemeindekonto: 
St. Petrus-Kirchengemeinde 

Hamburger Sparkasse 
IBAN: DE15 2005 0550 1274 1268 69  

Spendenkonto: 
Förderverein Petrus-Freunde e.V. 

Sparkasse Harburg-Buxtehude 
IBAN: DE33 2075 0000 0090 6911 97 

Regina Holst 
Pastorin - Projekt Seelsorge im Alter 
Telefon: 0157-80540404,  
E-Mail: holst@kirche-harburg.de 
 

Nicole Meyer 
Diakonin Jugendarbeit 
Telefon: 79 14 03 80, E-Mail: 
jugendarbeit@petrus-heimfeld.de 

www.instagram.com/ 
diakonin_at_ejp 
www.facebook.com/Ev-Jugend- 
St-Petrus-Heimfeld-ejp 
 

Stadtteildiakonie 
Nina Wiengarten 
Telefon: 42 93 22 14 
wiengarten@kirche-harburg-mitte.de 
 

Hartmut Fischer 
Leiter des Posaunenchores 
Telefon: 0177 2451164 
 

Jonas Yaya 
Leitung Kindertagesstätte 
Telefon: 792 67 15 
E-Mail: kita.petrus@eva-kita.de 
 

Arbeitslosen-Telefonhilfe 
Telefon: 0800-1110444 (gebührenfrei) 
 

ServiceTelefon Kirche und Diakonie 

Telefon: 040-30 620 300 

Gemeindebüro: 
Haakestraße 100c, 21075 Hamburg 
Dorit Böhnke 
Gemeindesekretärin  
Telefon: 790 42 47 
Fax: 645 393 99 
E-Mail: buero@petrus-heimfeld.de 
Internet: www.petrus-heimfeld.de, 

www.facebook.com/ 
stpetruskirche 
www.instagram.com/ 
st.petrus_heimfeld 
 

Büro-Öffnungszeiten: 
Di, Mi  und Fr  10 - 12 Uhr 
Mi 15 - 17 Uhr 
 

Christoph Borger, Pastor 
Milchgrund 57, 21075 Hamburg 
Telefon: 790 49 66, E-Mail: 
pastor.borger@petrus-heimfeld.de 
 

Prof. Dr. Enno Stöver 
Vorsitzender Kirchengemeinderat 
Telefon: 017409153459 
E-Mail: enno.stoever@gmx.de 
 

Christine Wolter, Chorleiterin 
Telefon: 0176 64208322 
E-Mail: info@christine-wolter.com 
 

Evangelische Telefonseelsorge 
Telefon: 0800-1110111 (gebührenfrei) 



 


